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Das stimmt doch gar nicht. Um das zu verhindern, gibt es doch gerade offiziell geltende
Curricula.

Guck doch einfach mal rein. Da steht dann z.B. was davon, dass Gott unsere Sünden vergibt
und was es mit dem "Sakrament" der Buße auf sich hat. Das ist und kann und soll aber keine
religionswissenschaftliche Betrachtung sein, sondern es ist etwas, das nur und ausschließlich in
der katholischen Religion zu finden ist und dass Kindern als "so ist das" vermittelt werden soll.

So ist das aber nicht, sondern es gibt Menschen, die glauben, dass es einen Gott gibt, der
irgendwas vergibt und was genau eigentlich als Fehlverhalten zu bezeichnen ist. Das kann und
darf in der Familie oder Kirche so erzählt werden. Eine Schule sollte aber m. E. ein Ort sein, an
dem Kinder etwas darüber lernen, was für alle gültig ist, das schließt ein, darüber zu
reflektieren, dass es individuelle Sichtweisen gibt, oder wie man bestimmte Ansichten
begründen kann. Das schließt nicht ein, etwas als gegeben hinzunehmen, von dem keiner
definieren kann, was das sein soll. Dann wird es halt beliebig.

Im Beispiel wäre das das Konzept "Vergebung"- was definieren wir als Fehlverhalten, wie geht
es anderen Menschen damit und wie kann man anderen vergeben, sich entschuldigen oder was
auch immer.
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